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MU unterstützt Linnemann: Deutsch als
Voraussetzung zur Einschulung

Der Landesvorstand der Mittelstands-Union (MU) unterstützt die Forderung des MIT-
Bundesvorsitzenden Carsten Linnemann, ein Mindestmaß an Deutschkenntnissen zur
Voraussetzung für eine Einschulung zu machen. Er sagte: „Kinder die kaum Deutsch sprechen,
dürfen in der ersten Klasse nicht benachteiligt sein.“ Neben verpflichtenden Sprachtests im 5.
Lebensjahr sollen Kinder mit Sprachdefiziten Vorschulkurse besuchen.

Der MU-Landesvorsitzende Franz Josef Pschierer hat kein Verständnis für die aktuelle Diskussion
und den Vorwurf, Linnemann habe ein Grundschulverbot für ausländische Kinder gefordert. „Ich
stimme Carsten Linnemann zu. Mangelnde Sprachkenntnisse schaden nicht nur den Schülern mit
schlechten Deutschkenntnissen, sie gefährden auch einen erfolgreichen und effizienten
Grundschulunterricht sowie das Gelingen von Integration“, so Pschierer.

Darüber hinaus stellte Pschierer fest: „Auch in den kleinen und mittleren Betrieben sind mangelnde
Sprachkenntnisse ein ernstzunehmendes Problem. Unsere Betriebe leiden darunter. Neben
Sprachkenntnissen mangelt es auch oft an anderen Grundkenntnissen, wie beispielsweise das
Beherrschen von Grundrechenarten.“
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